
Stand: September 2026 

Gesamtverband der deutschen Textil- und Modeindustrie e. V. | Wallstraße 58/59 | 10179 Berlin  

web | facebook | youtube | twitter  | linkedin 

THEMA: BUDGETKÜRZUNG BEDROHT DIE INDUSTRIELLE GEMEIN-

SCHAFTSFORSCHUNG 

 
ZIEL: Die Fördermittel der Industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF) müssen 2027 mindestens auf dem Niveau 

von 2026 gesichert und perspektivisch auf 300 Mio. Euro jährlich erhöht werden. Eine Kürzung würde den Spiel-

raum für neue Forschungsprojekte erheblich einschränken und insbesondere den innovativen Mittelstand treffen. 

 

Fakten: Die Industrielle Gemein-

schaftsforschung (IGF) ist eines 

der zentralen Instrumente der 

technologieoffenen Forschungs-

förderung in Deutschland. Sie er-

möglicht insbesondere kleinen 

und mittleren Unternehmen Zu-

gang zu Forschungsergebnissen, 

die sie aufgrund begrenzter eige-

ner Forschungsressourcen häufig 

nicht selbst erarbeiten könnten. 

Unternehmen, Forschungsverei-

nigungen und Forschungseinrich-

tungen identifizieren gemeinsam 

den Forschungsbedarf und entwi-

ckeln vorwettbewerbliche Lösun-

gen für ganze Branchen. Genau 

diese Funktion der IGF für KMU 

hebt auch der Bundeshaushalt 

hervor. Für die Textil- und 

Modeindustrie hat die IGF eine 

herausragende Bedeutung. 2.045 

kleine und mittlere Textilunterneh-

men engagieren sich in der IGF. 

Gemeinsam mit 15 Textilfor-

schungsinstituten werden neue 

Materialien, Produktionsverfahren 

und textile Technologien entwi-

ckelt. Allein 2025 flossen rund 15 

Mio. Euro IGF-Fördermittel in die 

Textilforschung. Die IGF bildet 

damit die Basis für Innovationen 

in Zukunftsfeldern wie Kreislauf-

wirtschaft und Recycling, Digitali-

sierung und KI, Automatisierung, 

technische Textilien, Energie- und 

Ressourceneffizienz sowie Si-

cherheit und Verteidigung. For-

schungsergebnisse stehen bran-

chenweit zur Verfügung und 

können anschließend von Unter-

nehmen aufgegriffen und bis zur 

Marktreife weiterentwickelt wer-

den. Für 2026 standen der IGF 

178,5 Mio. Euro zur Verfügung. 

Nach den aktuellen Haushaltspla-

nungen soll das Budget 2027 auf 

rund 165 Mio. Euro sinken. Die 

Kürzung würde einem faktischen 

Stillstand bei neuen Forschungs-

projekten gleichkommen. Für die 

mittelständisch geprägte Textilin-

dustrie wäre dies besonders 

problematisch. Ausgerechnet bei 

Kreislaufwirtschaft, Digitalisie-

rung, neuen Werkstoffen und 

technologischer Souveränität 

werden damit die Voraussetzun-

gen für künftige Innovationen ge-

schwächt.

 

Position: Forschungsförderung für den Mittelstand stärken 
Das Forschungskuratorium Textil (FKT) fordert, die Fördermittel der IGF für 2027 mindestens auf dem Niveau 

von 2026 beizubehalten und perspektivisch schrittweise auf 300 Mio. Euro jährlich zu steigern. Eine Kürzung 

würde gerade jene vorwettbewerbliche Forschung schwächen, von der kleine und mittlere Unternehmen be-

sonders profitieren. Gleiches gilt für das Schwesterprogramm ZIM. Der bestehende Antragsstopp muss 

schnellstmöglich aufgehoben und das Programm verlässlich finanziert werden. IGF und ZIM bilden gemein-

sam eine zentrale Transferkette von der vorwettbewerblichen Forschung bis zur betrieblichen Umsetzung. 
Wer Innovation, Transformation und technologische Souveränität des deutschen Mittelstands stärken will, darf 

seine wichtigsten technologieoffenen Forschungsprogramme nicht kürzen. IGF und ZIM brauchen eine ver-

lässliche und langfristig wachsende finanzielle Ausstattung. 

 

Der Gesamtverband textil+mode ist der Spitzenverband der deutschen Textil- und Bekleidungs-, Schuh- und Lederwarenindustrie 

(Modeindustrie). Mit 1 300 Unternehmen, vorwiegend KMUs, und rund 105 000 Beschäftigten ist die Textil - und Modeindustrie 

Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie nach der Lebensmittelindustrie. Deutsche Textil- und Modehersteller erwirtschaf-

ten einen Jahresumsatz von rund 30 Milliarden Euro, 40 Prozent davon im Export. Deutsche Textilhersteller sind wichtige Zulie fe-

rer für Branchen wie Automotive oder Medizinprodukte; deutsche Modehersteller sind globale Trendsetter. Insgesamt steht die 

deutsche Textil- und Modeindustrie für Innovation, Qualität und Nachhaltigkeit. 
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